
 



DANIEL 

Nach der Zeit der Propheten entstanden in Israel 

zwei Arten heiliger Literatur: Weisheitsliteratur 

und Apokalypse. Erstere war stark von der 

griechischen Kultur (Hellenismus) geprägt, 

während letztere eine deutliche Gegenbewegung 

zu ihr darstellte. Alexander der Große, ein 

Schüler des großen griechischen Philosophen 

Aristoteles, hatte es sich zur Aufgabe gemacht, 

Ost und West unter dem Schutz der griechischen 

Kultur zu vereinen. Obwohl sein Reich so schnell 



zerfiel, wie es entstanden war, prägte das von 

ihm hinterlassene kulturelle Erbe die Welt 

nachhaltig. Auch die Juden blieben von diesem 

Einfluss nicht verschont. Griechisch wurde zur 

gemeinsamen Sprache der Elite. Der Hellenismus 

durchdrang alle Lebensbereiche. 

Die Bibel wurde ins Griechische übersetzt, und 

neue heilige Schriften entstanden in dieser 

Sprache. Die Weisheitsliteratur analysiert die 

Probleme des Lebens und bietet Wege zu Erfolg 

und Glück. Literarische Formen wie Drama, 



historische Romane, Erzählungen und 

Sprichwörter wurden von dieser Literatur 

übernommen. Obwohl der Hellenismus von 

vielen Juden mit großer Begeisterung 

aufgenommen wurde, erkannten einige unter 

ihnen die Gefahr, die dieser materialistischen 

Kultur innewohnte. Griechische Sportarten 

waren eng mit der Verehrung griechischer Götter 

wie Hermes verbunden. Die Gymnasien waren 

Zentren der Verbreitung heidnischer Kultur. 

Juden mit tiefem Glauben an Jahwe sahen im 

Hellenismus eine ernste Bedrohung für die 



Existenz Israels als des auserwählten Volkes 

Gottes. Daher bildeten sie Widerstandskreise 

gegen diese neue Kultur. 

Zu Beginn des 2. Jahrhunderts v. Chr. riefen der 

Übereifer einiger hellenisierter Juden und die 

harten Maßnahmen Antiochos’ IV. heftige 

Reaktionen antihellenistischer Kreise hervor. Es 

folgte eine schwere Verfolgung, der zahlreiche 

Juden zum Opfer fielen. In diesem Kontext 

gewann die apokalyptische Literatur an 



Bedeutung und erfreute sich bis ins 2. 

Jahrhundert n. Chr. großer Beliebtheit. 

Das Wort „apokalyptisch“ bedeutet 

„Offenbarung betreffend“. Es ist ein Zweig der 

prophetischen Literatur und behandelt 

Offenbarungen über das Ende dieser Welt und 

den Anbruch einer neuen. Die Autoren geben 

ihre Namen nicht preis, sondern präsentieren 

ihre Schriften als Offenbarungen bekannter 

Persönlichkeiten der Antike. Symbolische 

Sprache und Visionen sind charakteristisch für 



diese Literatur. Bücher dieser Art bringen den 

festen Glauben zum Ausdruck, dass Gott der Herr 

des Universums ist und dessen Geschichte lenkt. 

Religiöse Verfolgung wird als Prüfung der 

Israeliten gesehen, in der sie ihre Treue zu Jahwe 

beweisen müssen. 

Die vorliegende Erzählung basiert auf den 

Büchern Daniel und 1 und 2 Makkabäer. Nach 

einem kurzen Überblick über die Eroberungen 

Alexanders und die Ausbreitung des Hellenismus 

schildert sie einige Episoden aus Daniels Leben 



und einige seiner Visionen. Alle Episoden 

betonen die Notwendigkeit, die Gesetze Jahwes 

zu befolgen, und die Visionen weisen auf das 

Ende der Verfolgung und den Triumph der 

Verfolgten hin. 

Die Erscheinung des Menschensohnes auf den 

Wolken ist die wichtigste Vision Daniels. Damit 

vermittelt der heilige Autor die Botschaft, dass 

die Menschen, die wegen ihres Glaubens verfolgt 

werden, vor Gott verherrlicht werden. Das Neue 

Testament deutet dies als Prophezeiung über die 



Auferstehung und Erhöhung Jesu Christi zum 

Herrn und Richter der Welt. Jesus selbst spielte 

in seiner Antwort an den Hohepriester auf diese 

Prophezeiung an (Mt 26,64). Der Name „Daniel“ 

bedeutet „Gott richtet“. Er ist ein Bekenntnis des 

Glaubens, dass Gott sein Gericht vollstrecken 

wird, indem er die Bösen bestraft und die 

Verfolgten rettet. 

 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

Fragen 

1. Nenne den persischen König, der von Alexander besiegt wurde. 

2. Nenne  die vier Generäle, die Alexanders Reich erbten. 

3. Erläutere  die Umstände, unter denen die apokalyptische Literatur 

populär wurde. 

4. Wer hat die religiöse Verfolgung in Israel begonnen? 

5. Was war die Ursache der Verfolgung? 

6. Nenne  die hebräischen und persischen Namen der vier jungen 

Männer, die von Nebukadnezar ausgewählt wurden. 

7. Erkläre die Inschrift, die an der Wand Belsazars erschien. 

8. Wer war die vierte Person im Ofen? 

9. Was bedeuten der Widder und der Ziegenbock in Daniels Vision? 

10. Erläutere  die Bedeutung des Begriffs „Menschensohn“ im Buch 

Daniel und im Neuen Testament. 
 



 


